
8etriebs- und Wirtschaftsinformatik 

Herausgegeben van 
H. R. Hansen H. Krallmann P. Mertens A.-W. Scheer 
D. Seibt P. Stahlknecht H. Strunz R. Thame 

Betriebs- und Wirtschaftsinformatik 

Herausgegeben von 
H. R. Hansen H. Krallmann P. Mertens A.-W. Scheer 
D. Seibt P. Stahlknecht H. Strunz R. Thome 



Olaf Schweneker 

Springer-Verlag Berlin Heidelberg GmbH 

Olaf Schweneker 

Springer-Verlag Berlin Heidelberg GmbH 

Entwicklung eines Experten -
systems für Absatzprognosen 
durch Konzeptionelles 
Prototyping 

Entwicklung eines Experten­
systems für Absatzprognosen 
durch Konzeptionelles 
Prototyping 



Dr. Olaf Schweneker 
Bertelsmann Zentrale Informationsverarbeitung GmbH 
An der Autobahn, D-4830 GOtersloh 

ISBN 978-3-540-53216-3 ISBN 978-3-662-07046-8 (eBook) 
DOI 10.1007/978-3-662-07046-8 

Dieses Werk ist urheberrechtlich geschOtzt. Die dadurch begrOndeten Rechte. insbesondere die 
der Obersetzung. des Nachdrucks. des Vortrags. der Entnahme von Abbildungen und Tabellen. 
der Funksendung. der Mikroverfilmung oder der VervielfAltigung auf aneteren Wegen und der 
Speicherung in Datenverarbeitungsanlagen. bleiben. auch bei nur auszugsweiser Verwertung. 
vorbehalten. Eine VervielfAltigung dieses Werkes oder von Teilen dieses Werkes ist auch im 
Einzelfall nur in den Grenzen der gesetzlichen Bestimmungen des Urheberrechtsgesetzes der 
Bundesrepublik Deutschland Yom 9. September 1965 in der Fassung yom 24.Juni1985 zulAssig. 
Sie ist grundsAtzlich vergOlungspflichtig. Zuwiderhandlungen unterliegen den Strafbestim­
mungen des Urheberrechtsgesetzes. 

© Springer-Verlag Berlin Heidelberg 1990 

Urspriinglich erschienen bei Springer-Verlag Berlin Heidelberg New York 1990. 

Die Wiedergabe von Gebrauchsnamen. Handelsnamen. Warenbezeichnungen. usw. in diesem 
Werk berechtigt auch ohne besondere Kennzeichnung nicht zu der Annahme. daB solche Na­
men im Sinne der Warenzeichen- und Markenschutz-Gesetzgebung als frei zu betrachten wAren 
und daher von jedermann benutzt werden dOrften. 

2142-3140 - 54321 0 - Gedruck1 auf sAurefreiem Papier 



Vorwort 

Expertensysteme halten auf breiter Front Einzug in die Unternehmen. Dabei sehen sich 

die Entwickler standig vielfiiltigeren und komplexeren Aufgaben gegenUber, die nach 

einer systematischen Vorgehensweise bei der Systemrealisierung und nach einem effi­

zienten Projektmanagement verlangen. 

Irn Rahmen des vorliegenden Buches wird eine Methode zur Entwicklung von Exper­

tensystemen vorgestellt, die die Vorteile des Prototyping mit denen einer modellbasier­

ten Vorgehensweise verbindet und auf einem flir das Projektmanagement in der Praxis 

unverzichtbaren Phasenschema basiert. Anhand dieser Methode wird die Realisierung 

des heute im Hause Bertelsmann eingesetzten Expertensystems fUr Lizenzeinkauf und 

Erstauflagendisposition (ELIED) beschrieben. ELIED prognostiziert Absatzverlaufe 

von neuerscheinenden BUchern, ermoglicht die Anpassung an betriebswirtschaftliche 

Rahmenbedingungen und macht Vorschlage fUr Erst- und Nachauflagen. 

Die Arbeit entstand wahrend meiner Tatigkeit als Projektleiter in der Bertelsmann Zen­

tralen Infonnationsverarbeitung und als wissenschaftlicher Mitarbeiter am Fachgebiet 

BetriebswirtschaftslehreIWirtschaftsinfonnatik der Universitat Osnabruck. 

Besonders danke ich Herm Prof. Dr. Peter Stahlknecht fUr die Forderung und 

UnterstUtzung meines Dissertationsvorhabens. Mein Dank gilt weiter Henn Prof. Dr. 

Peter Milling fUr die Ubernahme des Korreferats. Weiterhin mOchte ich den vielen 

Forderern und Mitarbeitern des Projektes danken vor allem Henn Dipl. Ing. Michael 

Behrens, Herrn Reinhold Schliebitz, Herrn Dipl. Inf. John-Edgar MUller, Herrn 

Betriebsw. (grad.) Reinhard Linneweber, Henn Manfred SchUppen und Henn Dipl. Inf. 

(FH) Martin Wrede. 
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